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Abstract
This article introduces the range of information literacy classes at the
Medical Library of the University Medical Center Hamburg-Eppendorf.

Melanie Kintzel1

Norbert Sunderbrink1

It focuses on current advancement of the training courses, especially
on the curricular information literacy class which is part of the elective
module “academic research” in the new degree programme “iMED
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Zusammenfassung
Der folgende Beitrag stellt das Angebot zur Vermittlung von Informati-
onskompetenz der Ärztlichen Zentralbibliothek amUniversitätsklinikum
Hamburg-Eppendorf dar. Im Fokus steht die aktuelle Weiterentwicklung
des Schulungsangebots und hier insbesondere der curricular verankerte
Recherchekurs des Wahlpflicht-Moduls „Wissenschaftliches Arbeiten“
des neuen integrierten Modellstudiengangs „iMED Hamburg“.
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1 Einleitung
Die Ärztliche Zentralbibliothek (ÄZB) des Universitätsklini-
kums Hamburg-Eppendorf (UKE) ist der zentrale Lernort
für die Studierenden der Medizinischen Fakultät [1].
Standen zum Zeitpunkt der Zentralisierung der Bibliothe-
ken im Jahr 2000 unter dem Dach der neuen attraktiven
Zentralbibliothek bereits 217 Nutzerarbeitsplätze zur
Verfügung [2], so konnte in den letzten Jahren durch
Umbaumaßnahmen die Anzahl auf 241 Arbeitsplätze er-
höht werden. Ebenso fand eine sukzessive Erweiterung
der Öffnungszeiten statt, so dass die ÄZB inzwischen an
sieben Tagen der Woche von 8 bis 22 Uhr für die Studie-
renden und andere Besucher zugänglich ist. Für die Me-
dizinstudierendenwurde 2009 der Selbstlernbereich um
dasMediTreFF erweitert: ImMedizinischen Trainingszen-
trum eigener Fähigkeiten und Fertigkeiten können mit
Hilfe von anatomischen Modellen Untersuchungstechni-
ken und grundlegende diagnostische Verfahren erlernt
und geübt werden [3]. Mit einzelnen Lehrveranstaltungen
und den OSCE-Prüfungen (Objective Structured Clinical
Examination) in diesem sogenannten Skills-Lab hielten
auch erstmals Veranstaltungen des Curriculums Einzug

in die Bibliothek. Dadurch hat die ÄZBmit ihrer Lerninfra-
struktur in der medizinischen Ausbildung bereits an Be-
deutung gewonnen, ohne mit eigenen curricularen Lehr-
veranstaltungen direkt beteiligt gewesen zu sein.
ImUKEwerden derzeit rund 3600Studierende der Fächer
Humanmedizin und Zahnmedizin ausgebildet. Neben der
Versorgung der Studierenden mit der für das Studium
benötigten Fachliteratur (Abbildung 1) sieht die Bibliothek
es als ihre wichtige Aufgabe, ihre Nutzer, insbesondere
die Studierenden, imUmgangmit Informationsressourcen
zu schulen. Hierfür bietet sie eine Reihe von Schulungen
undKursen an, angefangen bei allgemeinenEinführungen
in die Bibliotheksbenutzung bis hin zu Kursen zur Nutzung
von Literaturverwaltungsprogrammen. Im Folgendenwird
das gesamte Angebot zur Vermittlung von Informations-
kompetenz vorgestellt, wobei der Schwerpunkt auf dem
neuen curricular eingebundenenRecherchekurs im ersten
Semester des neuen Modellstudiengangs liegt.
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Abbildung 1: Lehrbuchsammlung – Immer noch ein wichtiger
Startpunkt ins Studium

2 Informationskompetenz in der
ÄZB
Die Nachfrage nach Schulungen ist in den letzten Jahren
stark gestiegen. Im Jahr 2013 hat die ÄZB insgesamt 118
Kurse zur Vermittlung von Informationskompetenz
durchgeführt, an denen 1.592 Personen teilgenommen
haben (Tabelle 1). Sämtliche Schulungen werden von
Bibliothekaren durchgeführt und aktualisiert

2.1 Allgemeine Bibliothekseinführungen

Für alle Interessierten, ob Studierende, Auszubildende
in den Pflegeberufen oder andere Nutzergruppen, bietet
die ÄZB regelmäßig Bibliothekseinführungen an. Die
Standard-Einführung beinhaltet folgende Informationen:

• Systematische Aufstellung der Bücher
• Nutzung des Online-Katalogs (inkl. Benutzerkonto)
• Zugang zu und Nutzung der E-Medien

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen durch die
Führung und die Aufgabenstellungen die Bibliothek und
die Literaturrecherche kennen. Eine Einführung kann
über die Website gebucht werden. Dabei können spezifi-
sche, auf gewünschte Themen zugeschnittene Bibliothek-
seinführungen vereinbart werden. Das Angebot wird vor
allem von den Ausbildungsstätten der verschiedenen
Gesundheitsfachberufe wahrgenommen.

2.2 Bibliothekseinführungen für
Studienanfänger im UKE

Alle Studienanfänger der Humanmedizin und der Zahn-
medizin erhalten gleich zu Beginn ihres ersten Semesters
imRahmender Orientierungseinheit (OE) eine 30Minuten
umfassende Kurzeinführung. Der Vorteil der Einbindung
in die OE ist, dass so nahezu jeder Studierende erreicht
wird und die Bibliothek von Beginn an als unterstützender
Ort für das Studium kennengelernt wird.
Die 23 Kurzeinführungen während der OE finden an zwei
Wochentagen statt, an denen die Gruppenmit jeweils ca.

20 Teilnehmern eng getaktet durch die Bibliothek geführt
werden und grundlegende Informationen zur Nutzung
ihrer Ressourcen erhalten. Während der Führung hat sich
das Verteilen von 3 bis 5 Fragekarten auf jeder Etage
sehr positiv auf die Informationsvermittlung ausgewirkt.
Durch den persönlichen Austausch innerhalb der Gruppen
wird eine höhere Aufmerksamkeit bei den Studierenden
erreicht. Im Anschluss an die Führung erhält jede Gruppe
im Schulungsraum Einstiegsinformationen zum Online-
Katalog und bearbeitet drei Rechercheaufgaben. Die
Studierenden sollen u. a. von der Buchsignatur auf den
Standort innerhalb der Bibliothek schließen und E-Books
nutzen können. DesWeiteren wird erklärt, wie die Studie-
renden mit ihren Zugangsdaten die Angebote auf der E-
Learning-Plattform erreichen [4]. Neben den Kursangebo-
ten der medizinischen Fächer können die Studierenden
dort auch auf Informationsangebote der ÄZB wie etwa
Online-Ressourcen, Erläuterungen zur W-LAN-Nutzung,
Remote-Access, Tutorials etc. zugreifen. Danach werden
die Studierenden über den offiziellen Fluchtweg der Bi-
bliothek zurück in die Leihstelle geführt. Dort werden die
Bibliotheksausweise ausgestellt, sie erhalten die Zugangs-
daten für ihren studentischen UKE-E-Mail-Account und
eine Übersicht über die verschiedenen Informationssys-
teme und deren Nutzung.

2.3 Weitere Schulungsangebote

Weitere Veranstaltungen wie eine Einführung in die Da-
tenbankrecherche und eine Einführung in die Literatur-
verwaltung sind bei der ÄZB buchbar.
Die Einführung in die Datenbankrecherche beinhaltet:

• Übersicht über medizinische, naturwissenschaftliche
und psychologischeDatenbanken und Internetressour-
cen

• Grundtechniken der Datenbanksuche
• Thematische Suche in Medline/PubMed
• Suche nach Dissertationen
• E-Medienzugänge

Die Einführung in die Literaturverwaltung beinhaltet:

• Arbeiten mit Datenbanken
• Referenzen verwalten, systematisieren, importieren
• Duplikate ermitteln
• Online-Ressourcen/Volltexte ermitteln
• Mit Endnote recherchieren
• Literaturlisten erstellen
• Cite while you write (Word) – Zitierstile

Beide Kurse werden regelmäßig in den Computerräumen
der Bibliothek im MediTreFF angeboten, in der Regel je
ein- bis zweimal im Monat. Die Teilnahme daran ist frei-
willig, die Kurse werden gut nachgefragt. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit für Lehrende der Fakultät, einen
Bibliothekar für eine Lehrveranstaltung zu buchen, der
dann fachbezogen in die Datenbankrecherche (in der
Regel in PubMed) einführt.
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Tabelle 1: Von der ÄZB durchgeführte Schulungen 2013

2.4Recherchekurs imneuen integrierten
Modellstudiengang Medizin iMED

Ende der 2000er Jahre begann im UKE ein mehrjähriger
Reformprozess zur Entwicklung eines neuen Modellstu-
diengangs der Humanmedizin, der die strenge Trennung
von vorklinischem und klinischem Studienabschnitt auf-
hebt. Zentrales Leitprinzip des Modellstudiengangs ist
die wissenschaftliche Orientierung, d. h. imWesentlichen
sollen gefördert werden eine fragende kritische Haltung,
Problem- und Methodenbewusstsein, Strukturierungsfä-
higkeit und Selbstständigkeit sowie die Orientierung an
evidenzbasierter Wissenschaft [5]. Um den Reformpro-
zess zu gestalten, lud dieMedizinische Fakultät regelmä-
ßig ihre Lehrenden (Fachvertreter) zu Klausurtagungen
ein. An den Klausurtagungen nahm auch die Leiterin der
ÄZB teil, um den Beitrag, den die Bibliothek zur Unterstüt-
zung der Lehre zu leisten vermag, bekannt zu machen
und zu bewerben.Methodenwissenschaftlichen Arbeitens
sollten künftig von Anfang an stärker als bisher in das
Studium integriert werden. Zum Wintersemester
2012/2013 startete der neue Modellstudiengang. Die
Vermittlung von Informationskompetenz ist seither als
Bestandteil desModuls „Wissenschaftliches Arbeiten“ in
das Curriculum integriert und die ÄZB mit einem Kurs an
der Lehre beteiligt.

Modul „Wissenschaftliches Arbeiten“

Bereits wenige Wochen nach Beginn ihres 1. Semesters
erhalten die etwa 380 Studierenden eine umfassende
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten. Ziel des
2-wöchigenModuls ist es, den Studierenden das notwen-
dige wissenschaftliche „Handwerkszeug“ für einen Ein-
stieg in die Forschung zu vermitteln. Den Abschluss bildet
eine Vorstellung der Fächer des sogenannten Second
Tracks, bei der die Fachvertreter ihre Forschungsarbeit
vorstellen. Die Studierenden sollen früh an die For-
schungsschwerpunkte der Hamburger Medizinischen
Fakultät herangeführt werden. Aus den Second-Track-
Fächernwählen die Studierenden später ihre Schwerpunk-
te und das Thema ihrer Abschlussarbeit.

Von Beginn an wurde die Bibliothek in die Planung des
Moduls einbezogen. Seit Mai 2011 fanden regelmäßige
Besprechungen zur inhaltlichen Gestaltung mit den
Fachvertretern und den Organisatoren des Moduls statt.
An diesen Treffen nahm der Leiter des Bereichs Kunden-
service teil, um den inhaltlichen Beitrag der ÄZB in Ergän-
zung zu den Vorlesungen und Seminaren der Dozenten
festzulegen.
In dem Modul finden insgesamt Vorlesungen und Semi-
nare mit folgenden Inhalten statt:

• Einführung in die Wissenschaftstheorie
• Grundlagen der Evidenzbasierten Medizin
• Ethik der Medizin
• Studientypen und Studiendesigns
• Lesen wissenschaftlicher Arbeiten
• Präsentationstechniken
• Recherche wissenschaftlicher Fachinformation

Die Seminare zur Recherche sind wiederum unterteilt in
das theoretisch ausgerichtete Seminar „Recherchieren I“,
das ebenfalls von Dozenten des UKE gehalten wird, und
den praxisorientierten Recherchekurs „Recherchieren II“,
dessen Durchführung die ÄZB übernimmt.

Recherchieren I

Im Seminar Recherchieren I wird den Studierenden ver-
mittelt, wie wissenschaftliche Informationen generiert
werden undwelche Quellen es gibt. Sie lernen den Aufbau
wissenschaftlicher Publikationen kennen und erhalten
einen Überblick über Zitierregeln und Zitierstile.
Die Lernziele von Recherchieren I sind:
Der/die Studierende…

• ... kann verschiedeneMedien, in denen wissenschaft-
lich publiziert wird, nennen.

• ... kann die Bedeutung der Informationsbeschaffung
für das wissenschaftliche Arbeiten erläutern.

• ... kann die Bedeutung wissenschaftlicher Quellen
beschreiben.

• ... kann die Regeln des Zitierens nennen.
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Recherchieren II

Der Recherchekurs baut auf den Inhalten der Einführungs-
veranstaltungwährend der Orientierungseinheit auf (s.o.).
Übergeordnetes Lernziel ist die Aneignung praktischer
Fertigkeiten und Kenntnisse für die Recherche nach
medizinischer Fachinformation. Im Einzelnen wird den
Studierenden die professionelle Suche imOnline-Katalog,
der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB) und
PubMed vermittelt (Abbildung 2).

Abbildung 2: Praktische Übungen im Recherchekurs

Dabei erhalten die Studierenden Übungsaufgaben, die
zu zweit gelöst und anschließend in der Gruppe demons-
triert und besprochen werden. Im Rahmen des Recher-
chekurses absolvieren die Teilnehmer einen kurzen Test
zur Überprüfung des Lernverständnisses (Abbildung 3).
Dieser Multiple-Choice-Test dient auch zur Vorbereitung
auf die abschließende Klausur.
Die Lernziele von Recherchieren II:
Lernziele Teil A (2x45 Minuten): Informationskompetenz
bezogen auf die Kenntnis und Nutzung primärer Lernme-
dien
Der/die Studierende …

• … kennt die relevanten Einstiegsportale (ÄZB-Website,
E-Learning-Kursbereich).

• … kennt Zugangswege zu lizenzierten E-Medien (VPN,
HAN).

• … kann Literatur im Campus-Katalog recherchieren
und beschaffen.

• … kann Suchvokabular in präzise Abfragen übersetzen.
• … kennt verschiedene Recherchetechniken zumErwei-

tern und Einschränken von Ergebnismengen (Filter,
Operatoren).

• … kann Literaturlisten interpretieren/verstehen.

Lernziele Teil B (2x45 Minuten): Informationskompetenz
bezogen auf die Kenntnis und Nutzung relevanter Infor-
mationsquellen zur Anfertigung der Abschlussarbeit
Der/die Studierende …

• … kennt spezielle Recherchetechniken für PubMed.
• … kann zwischen Bestandskatalogen und Fachdaten-

banken/Suchmaschinen-Indices unterscheiden.
• …weiß, welche Quellen den aktuellen Informationsbe-

darf am besten erfüllen.

• … weiß sich über den aktuellen Forschungsstand zu
einem Thema zu informieren.

• … weiß die Relevanz und Vollständigkeit von Recher-
cheergebnissen einzuschätzen.

• … kennt Personalisierungsfunktionen, um sich über
Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten.

• … kennt weitere Schulungsangebote der ÄZB zur Da-
tenbanknutzung und Literaturverwaltung.

Schulung der Mitarbeiter, Durchführung der
Recherchekurse „Recherchieren II“

Eine organisatorische Herausforderung stellte die erstma-
lige Durchführung der Recherchekurse dar, da das gesam-
te erste Semester in Gruppen von 20 Personen geschult
werden sollte. Ein Kurs umfasst 180 Minuten. Die
19 Kurse mussten innerhalb einer Woche stattfinden.
Dafür stehen vier Computer-Schulungsräume zur Verfü-
gung, die parallel genutzt werdenmussten. Konkret waren
also vier Mitarbeiter für die Kurse zu schulen und in der
Woche der Durchführung einzuplanen. Bedingt durch den
Ablauf des Studiums fanden die Kurse in der 51. Kalen-
derwoche statt – eine lebhafte Woche, in der in allen
Abteilungen der Bibliothek Hochsaison herrscht. Für die
ÄZB war es aufgrund kurz zuvor vakant gewordener
Stellen nicht möglich, die Kurse ohne externe Unterstüt-
zung durchzuführen. Aus diesemGrundwurde amDepart-
ment Information der Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften nach personeller Verstärkung gesucht. Für
diese Aufgabe konnten frisch gebackene Absolventen
des Studiengangs Bibliotheks- und Informationsmanage-
ment gewonnenwerden, die sich während ihres Studiums
besonders im Bereich „Vermittlung von Informationskom-
petenz“ engagiert hatten. Für die Kurse wurden Lehrauf-
träge vergeben. Zur Vorbereitung der angehendenDozen-
tinnen und Dozenten wurden in der ÄZB „Train-the-Trai-
ner“-Tutorien veranstaltet, in denen die Dozentenmit den
zu vermittelnden Kursinhalten vertraut gemacht wurden.
Bei diesen Tutorien wurde auf die medizinischen Beson-
derheiten fokussiert (bspw. die Recherche nach Systema-
tic Reviews).
Inzwischen hat die Bibliothek im WS 2013/2014 zum
zweiten Mal die Recherchekurse durchgeführt. Diesmal
mussten nur noch zwei externe Dozentinnen gewonnen
werden, die bereits über Erfahrungen verfügten, weil sie
schon im ersten Jahr Kurse übernommen hatten. Im
kommenden Wintersemester sollen zum ersten Mal
sämtliche Kurse von bibliothekseigenem Personal
durchgeführt werden.

3 Ausblick
Mittlerweile studiert bereits der zweite Jahrgang im
Hamburger Modellstudiengang. Bei laufendem Studien-
betrieb werden die letzten Semester des neuen Modell-
studiengangs noch abschließend gestaltet. Für das wis-
senschaftliche Arbeiten, dessenMethoden bisher nur im
ersten Semester kompakt vermittelt werden, zu einem
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Abbildung 3: Beispielfrage des Multiple-Choice-Tests

Zeitpunkt, an demdie Studierenden noch ganz amAnfang
ihres Studiums stehen und sich mit ihrer Doktorarbeit
gedanklich noch wenig befassen, bedeutet das, dass die
sich durch das Studium ziehende Lernspirale in irgendei-
ner Form zu einem späteren Zeitpunkt das Thema der
Vermittlung von Informationskompetenz wieder aufgreifen
muss, umdenStudierendendas notwendigemethodische
Rüstzeug für ihr weiteres Studium und ihre medizinische
Karriere im Sinne eines lebenslangen Lernens zu geben.
Wie dies gestaltet werden kann, ist zur Zeit noch offen.
Denkbar sind aber verschiedene Szenarien: entweder
könnten in bestimmten Second Tracks entsprechende
Inhalte von den Fachdozenten eingebettet werden oder
diese könnten für ihre Lehrveranstaltungen einen Biblio-
thekar aus der ÄZB buchen, der dann fach- oder problem-
bezogen Informationskompetenz vermittelt. Die ÄZB wird
im Rahmen der Weiterentwicklung des Modellstudien-
gangs diese Thematik weiter verfolgen. Bis zu einer
eventuellen curricularen Lösung haben alle Studierenden
die Möglichkeit, sich in der ÄZB durch freiwilligen Besuch
eines Kurses oder individuelle Beratung bei der Recher-
che Unterstützung zu suchen.
Die Ärztliche Zentralbibliothek sieht sich auf einem guten
Weg in die Zukunft, um ihren Nutzern im Umgang mit
medizinischer Fachinformation die für ein erfolgreiches
Studium und Berufsleben erforderlichen Kompetenzen
zu vermitteln. Mit der Aufnahme des Recherchekurses
in das neue Curriculum wurde ein wichtiger Meilenstein
erreicht. Bedarf an neuen Kursangeboten könnte entste-
hen bei der Reformierung des Studiengangs Zahnmedizin.
Aber auch die Entwicklung von speziellen Angeboten für
Wissenschaftler ist denkbar. Ganz konkret arbeitet die
ÄZB gerade an der Erstellung von Online-Tutorials zur
Ergänzung der Präsenzveranstaltungen.
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